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SERVICE

Lebenshilfe
Telefonseelsorge: 
� 08 00/1 11 01 11
Frauenhaus: 
Notruf � 05 41/6 54 00
Frauennotruf � 8 60 16 26
Kinder- und Jugendtelefon:
14–20 Uhr, � 08 00/1 11 03 33
Elterntelefon: 9–11 u. 17–19
Uhr, � 08 00/1 11 05 50
Selbsthilfegruppen in der Re-
gion – Beratung und Aus-
kunft: 
Gesundheitsdienst für Land-
kreis u. Stadt Osnabrück, �

05 41/5 01- 80 17 o. 5 01-31 28
Arbeitslosenselbsthilfe:
10–12 Uhr, Frühstück für ar-
beitslose Frauen, Lotter Str.
6–8
Haus der Jugend: 9–22 Uhr,
Mathe-Lerngruppe, Infos u. An-
meldung, � 01 71/6 42 12 93
od. hdj@osnabrueck.de

Vereinskalender
MGV Abendglocke u. Werks-
chor Kromschröder: 17.30 Uhr,
Probe, Gasthaus Klatte
Männerchor Gretesch: 19.30
Uhr, Probe, Clubhaus TSG
Männergesangsverein OKD/
KME: 18–20 Uhr, Probe, Kasino
KME/Bertrams, Knollstr.
1. Osnabrücker Nachbar-
schaftshilfe: 15.30 Uhr, Schals
stricken für einen guten Zweck
und Kaffeetrinken, Heinz-Fit-
schen-Haus, Heiligenweg 40

Treffs
Seniorensingkreis II: 15 Uhr,
Treffen, Gaststätte Görtemöl-
ler, Bus Linie 31, Haltestelle El-
lerstübchen
GZ Lerchenstr.: 15–21 Uhr, Ju-
gendcafé, � 05 41/ 18 80 55
Landsmannschaft Ost- und
Westpreußen: 15 Uhr, Litera-
turkreis, Gaststätte Bürger-
bräu
Katzen-Stammtisch: 19 Uhr,
Treffen, Grüner Jäger

Politik
Bürgerforum Westerberg,
Weststadt: 19.30 Uhr, öffentl.
Sitzung, Diakonie-Wohnstift,
Bergstr. 35 a
SPD: 18.30 Uhr, UB-Vorstand,
öffentl. Sitzung, Gaststätte
Brökel, Nobbenburger Str. 
FDP: 19 Uhr, Sitzung der Julis,
Geschäftsstelle, Hasestr. 71

Entsorgung
Zentraldeponie Piesberg: 
7.30–16.30 Uhr
Schadstoffannahme: 7.30–
16.30 Uhr, Deponie Piesberg

Eine Übersicht der Initiativen
und Selbsthilfegruppen
sowie Kontaktadressen
und Bürozeiten im Internet: 
www.neue-oz.de/ 
Service/Lebenshilfe

NOTDIENSTE

Polizei: � 1 10
Feuerwehr/Rettungswagen/
Notarzt: � 1 12

Hausärztlicher Notdienst
Notfalldienst für dringende Fäl-
le, wenn Hausarzt nicht er-
reichbar. Zentrale Notrufnum-
mer 96 11 11. Die Notdienst-Am-
bulanz, Bischofsstraße 28, ist
besetzt von 19 bis 23 Uhr. 

Fachärztliche Notdienste
bitte vorher anrufen

Augenarzt
Dr. F. Meyer, Lotter Str. 84 �
05 41/4 66 23 oder 01 71/
5 42 61 53

Hals-Nasen-Ohren-Arzt
Dr. Rolle, Schoonebeekstr. 5,
GMHütte � 0 54 01/56 90 oder
01 71/6 91 07 00

Frauenarzt
Dipl.-Med. I. Brintrup. Wese-
reschstr. 21, � 05 41/7 22 90
oder 01 72/5 27 82 94

Hautarzt
Dr. Breitsprecher, Möserstr. 42,
� 05 41/2 77 44 

Apotheken
Notdienst 8.30 bis 8.30 Uhr:
Apo-rot Asna-Apotheke, Ibur-
ger Str. 1 � 05 41/57 11 70;
Saarplatz-Apotheke, Lotter Str.
75 � 05 41/4 55 88

–Alle Angaben ohne Gewähr–

Tapferer Rentner rettet Soldaten
Britische Garnison in Osnabrück wird 1989 und 1996 Ziel von IRA-Anschlägen

Großer Sachschaden

Sechseinhalb Jahre Haft

Terrorist im Lichtkegel

Spezialisten der Bundeswehr untersuchen den Krater im Asphalt, der durch den Granaten-
einschlag entstanden ist. Foto: dpa

Der Terrorangriff vom 28. Juni 1996 hat auch die katholische Kasernenkapelle beschädigt.
Kommandeur Richard Dannatt (links) tritt mit versteinertem Gesicht vor die Presse. Foto: dpa

Nur noch ein Haufen Schrott ist diese Baubude auf dem Gelände der Quebec-Kaserne nach dem Bombenanschlag vom 19. Juni 1989. Foto: Michael Hehmann

Von Arne Köhler

OSNABRÜCK. Wenn Stabs-
feldwebel Steve Shirley
heute Vormittag die Kaser-
nenschlüssel an die Bundes-
anstalt für Immobilienaufga-
ben übergibt, endet die mili-
tärische Geschichte der
Quebec Barracks an der
Landwehrstraße. Zwei pech-
schwarze Kapitel dieser His-
torie werden Soldaten wie
Anwohnern zeitlebens im Ge-
dächtnis bleiben.

19. Juni 1989: Es ist eine ange-
nehm warme Frühsommer-
nacht. Vor wenigen Stunden
ist das vorläufige Endergebnis
der Europawahlen über die
Bildschirme geflimmert: Mas-
sive Verluste für die CDU, Ge-
winne für die Republikaner.
Auf dem Gelände der Quebec-
Kaserne liegen fünf britische
Sergeants in einer Schlafbara-
cke in ihren Betten. Geht es
nach dem IRA-Kommando,
das sich mit 150 Kilo des Plas-
tiksprengstoffs Semtex auf
das Gelände geschlichen hat,
werden sie den nächsten Mor-
gen nicht mehr erleben.

Gegen ein Uhr macht sich
Günter Kittelmann auf seinen
Rundgang. Der 62-jährige
Frührentner aus Hilter be-
wacht die Baustelle einer Os-
nabrücker Tiefbaufirma. Das
Unternehmen soll auf dem
Kasernengelände ein Regen-
rückhaltebecken anlegen. Da-
mit der erhöhte Grundwasser-
spiegel den benachbarten
Bahndamm nicht absacken
lässt, wird rund um die Uhr
Wasser abgepumpt. Der
Nachtwächter muss regelmä-
ßig nachsehen, ob die Pum-
pen noch laufen.

Plötzlich sieht Kittelmann
im Schein seiner Taschen-
lampe eine Gestalt in einem
schwarzen Kampfschwim-
meranzug. Sofort reißt der
Unbekannte eine Kalaschni-
kow hoch und feuert. Der
Schuss verfehlt sein Ziel. Kit-
telmann greift geistesgegen-
wärtig nach der Waffe und
drückt den Lauf zur Seite.
Doch der Maskierte ist stär-
ker. Er reißt sich los und
schlägt dem Rentner brutal
mit dem Gewehrkolben ins
Gesicht. Kittelmann verliert
das Bewusstsein.

Als er sich wenig später mit
blutendem Gesicht aufrap-
pelt, sucht er in einer der bei-
den Baubuden Schutz, die
sich in unmittelbarer Nähe
des Quartiers der fünf Solda-
ten befinden. Diese Entschei-
dung rettet ihm das Leben.
Um 1.28 Uhr erschüttert eine
ohrenbetäubende Explosion
den Stadtteil Eversburg.
Durch die enorme Druckwelle
zerbersten noch in einigen
Hundert Meter Entfernung
die Fensterscheiben.

Die andere Baubude ist nur
noch ein großer Haufen
Schrott. Doch Kittelmanns
Unterschlupf hat der Explo-

sion schwer beschädigt stand-
gehalten.

Während Hunderte Evers-
burger aus den umliegenden
Häusern in Notunterkünfte
evakuiert werden, entdecken
deutsche und britische Poli-
zisten rings um die Schlaf-
stätte der unverletzt gebliebe-
nen Sergeants vier weitere
Sprengsätze. Die Attentäter
haben sich nach dem Zusam-
mentreffen mit Kittelmann
nicht mehr die Zeit genom-
men, auch diese mit Zeitzün-
dern scharf zu machen. Die
Polizisten und Retter, die un-
mittelbar nach der Explosion
an den Ort des Geschehens ge-
eilt sind, verdanken es dem
Nachtwächter, dass die ihnen
zugedachte Sprengfalle nicht
zugeschnappt ist.

Der tapfere Rentner erhält
im Januar 1990 die nieder-
sächsische Erinnerungsme-
daille für Rettung aus Gefahr.
Eineinhalb Jahre später soll
ihm im Namen von Königin
Elizabeth II. außerdem die
britische Tapferkeitsmedaille
verliehen werden. Doch auf
dem Weg zur britischen Bot-
schaft in Bonn erleidet der in-
zwischen 64-jährige Hiltera-
ner eine Herzattacke. Zwei
Monate später stirbt er.

Die juristische Aufarbei-
tung des Anschlags zieht sich
bis ins Jahr 2006: Das Ober-
landesgericht (OLG) Celle ver-
urteilt ein ehemaliges IRA-
Mitglied, das sich nach jahre-
langer Flucht freiwillig ge-
stellt hat, zu acht Jahren Ge-
fängnis. Im Juni 1995 haben
bereits vier Mittäter Freiheits-
strafen zwischen neun und
zehn Jahren erhalten.

28. Juni 1996: Auf einer Pan-
zerzufahrtstraße vor einem
unbewachten Tor der Quebec-
Kaserne fährt ein weißer Lie-
ferwagen mit gefälschten bri-
tischen Kennzeichen vor. Ter-
roristen ziehen eine blaue Ab-
deckplane zur Seite. Darunter
ist eine selbst gebaute Ab-
schussvorrichtung für Mör-
sergranaten verborgen. Die
Täter zielen auf die Kasernen-

Tankstelle und aktivieren eine
Zeitschaltuhr. Dann machen
sie sich in einem weiteren Lie-
ferwagen aus dem Staub.

Um 18.51 Uhr ertönt eine
gewaltige Explosion. Eines
der Geschosse detoniert in der
Nähe der Tankstelle – glückli-
cherweise ist das Kraftstoffla-
ger gerade nicht in Betrieb.
Zwei weitere Granaten Marke
„Eigenbau“ werden abgefeu-
ert, zünden aber nicht. Trotz-
dem entsteht großer Sach-
schaden: Die Druckwelle reißt
im gesamten Umkreis Türen
aus der Verankerung, deckt
Dächer ab und lässt Fenster-
scheiben zu Bruch gehen. Die
Eversburger sind geschockt
und verängstigt.

Auf dem Kasernengelände
hat die von den katholischen
IRA-Terroristen ausgelöste
Explosion ausgerechnet die
römisch-katholische St.-Ed-
munds-Kapelle beschädigt.
Außerdem sind mehrere Fah-
zeuge zerstört worden, darun-
ter der nagelneue Dienstwa-
gen von Brigadekommandeur
Richard Dannatt. Der kom-
mentiert den Verlust kno-
chentrocken: „Ich mochte ihn

sowieso nicht.“ Doch auch
Dannatts britischer Humor
kann nicht darüber hinweg-
täuschen, dass der erneute
Angriff auf die größte Garni-
son Ihrer Majestät in Deutsch-
land für Briten wie Deutsche
ein außerordentlich beunru-
higendes Ereignis ist. Der An-
schlag von Osnabrück ver-
drängt auf den Titelseiten der
britischen Gazetten die Fuß-
ball-EM im eigenen Land. In
den nächsten Tagen werden in
den britischen Wohngebieten
der Stadt Briefkästen abmon-
tiert. Ängstlich beäugen die
Osnabrücker Autos mit briti-
schen Nummernschildern. Es
dauert lange, bis das Klima
der Angst wieder abebbt

2003 verurteilt das OLG
Celle einen 39-jährigen IRA-
Aktivisten zu sechseinhalb
Jahren Gefängnis. Zu weite-
ren Urteilen kommt es in
Deutschland nicht. Zwei wei-
tere mutmaßliche Täter profi-
tieren davon, dass der Frie-
densprozess in Nordirland
nicht gestört werden soll:
Großbritannien verweigert
ihre Auslieferung an die deut-
sche Justiz.

KOMPAKT

Flohmarkt
für Jäger 
und Reiter
OSNABRÜCK. Am Sonntag,
5. Oktober, veranstaltet die
Jägerschaft Osnabrück-
Stadt und -Land von 9 bis
18 Uhr einen Jäger- und
Reiter-Flohmarkt im Auto-
haus Rahenbrock, Iburger
Straße 176. Angeboten wer-
den neue und gebrauchte
Produkte. Im Rahmenpro-
gramm gibt es Kulinari-
sches, Jagdhornblasen,
Präsentation von Jagdhun-
derassen und Greifvögeln,
Schießkino und Weiteres.
Die Anmeldung für einen
Verkaufsstand ist noch
heute per an Fax 05403/
542630 oder per E-Mail an
korbel@osnanet.de mög-
lich.

KURZ NOTIERT

Lesung
OSNABRÜCK. Ihr Buch „Da-
gongmei. Arbeiterinnen aus
Chinas Weltmarktfabriken
erzählen“ stellen Pun Ngai
und Li Wanwei morgen ab
19 Uhr im Café Mojo, Au-
gustenburger Str. 2, vor.

SERIE

Das Erbe

der Briten

SAMSTAG

Der letzte
Stubendurchgang 

MONTAG

Besuch aus
dem Königshaus

DIENSTAG

Sie halten
Verbindung

MITTWOCH

Mehr als Dudelsack
und Marschmusik

DONNERSTAG

Terroristen
schlagen zu

FREITAG

Aus England
frisch auf den Tisch 

SAMSTAG

Zwei Nationen,
eine Familie 

MONTAG

Die neuen Jobs
der Zivilisten 

DIENSTAG

Briten-Abzug
in anderen Städten

MITTWOCH

Wer zieht in
die Wohnungen ein?

DONNERSTAG

Die Sportler
freuen sich schon 

SAMSTAG

Auf der Messe
in München

Geschwindigkeit

2,0 m/s

Richtung

81 Grad

Wetterdaten
vom 24. September

Höchsttemperatur 14,3 °C

Tiefsttemperatur

in 2 m Höhe 11,2 °C

am Erdboden 11,0 °C

Schwefeldioxid
(1000 µg/m3) <6 <6

Feinstaub (50 µg/m3)

Schlosswall 15 23
Ziegenbrink 12 15

Ozon 
(120 µg/m3) 23 12

Tagesmenge

am 23. September 0,0 mm

Gemessen gestern um 16 Uhr. 

Der zweite Wert ist der Mittelwert
vom Tag zuvor. Angaben in Mikro-
gramm pro Kubikmeter Luft. Richt-
werte in Klammern.
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